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Die Wahlkundgebung der Beamten
und Staatsarbeiterverbände gegen die

Sozialdemokratie.
Jn der am Sonntag in Berlin abgehaltenen Be

ſprechung zwiſchen Vertretern einer großen Zahl der be
deutendſten Beamten und Staatsarbeiterverbände wurde
folgende Wahlkundgebung beſchloſſen

An die Beamten des Reichs und der Bun-
desſtaaten, ſowie an die Arbeiterſchaft in
Reichs- und Staatsbetrieben!

Der 12. Januar ruft auch die Beamten und Arbeiter des
Reichs und der Bundesſtaaten zur Wahlurne. Als freie
Männer ſollen ſie das vornehmſte Recht des Staatsbürgers,
das Wahlrecht ausüben, gebunden nur durch Pflicht und Ge-
wiſſen, geleitet durch gereiften politiſchen Sinn. Daraus er
gibt ſich für den Beamten ohne weiteres ſeine Stellung. Sein
Dienſteid wehrt ihm ſchlechthin die Wahl eines Gegners der
beſtehenden Staatsordnung. Man laſſe ſich durch Spiegel-
fechtereien nicht irreführen! Eid bleibt Eid! Und Eidbruch
bleibt Eidbruch!
hat, kann alſo, ſolange er im Amte iſt, einen Sozial-
demokraten nicht wählen.

Aber auch aus Gründen politiſcher Klugheit und Er-
fahrung gehört der ſozialdemokratiſche Stimmzettel weder in
die Hand des Beamten noch des Staatsarbeiters. Denn was
ihnen auf relſgiöſem, ſittlichem, kulturellem und wirtſchaft
lichem Gebiete teuer und wert iſt die Sozialdemokratie will
es zerſtören. Was auch immer auf ſozialem Gebiete für

Wer den Dienſteid geſchworen

Arbeiter und Beamte errungen wurde die Sozialdemokratie
hat es zu verhindern geſucht oder durch unfruchtbare Politik
erſchwert. Arbeitern und Beamten hat ſie ſtets nur Steine
ſtatt Brot, Verſprechungen und Vertröſtungen ſtatt ſozialer
Taten, Verhetzung ſtatt Befriedigung geboten. Blind und
taub für die politiſchen Forderungen des Tages, verweigert
ſie grundſätzlich dem rings von Feinden umgebenen Vater-
lande den nötigen Schutz. Ja, es hat nicht an ſozialdemo-
kratiſchen Drohungen gefehlt, es landesverräteriſch in der
Stunde der Gefahr wehrlos zu machen. Ein Tor, der den
Aſt abſägen hilft, auf dem er ſitzt! Alſo nur ein
politiſch Verblendeter kann einen Sozial
demokraten wählen.

Deutſche Beamte und deutſche Staatsarbeiter! Die rote Flut
ſteigt höher und höher. Es gilt, ihr einen unerſchütterlichen
und unüberſteigbaren Damm entgegenzuſetzen. Den feſten
Kern dieſes Dammes muß die unwandelbare
Treue zu Kaiſer und Rei,ch, zu Fürſt und
Vaterland bilden, die im Herzen des deutſchen Be-
amtentums und der deutſchen Staatsarbeiterſchaft lebt. Bei
den Wahlen von 1907 haben 15 Prozent der Wahlhberechtigten
ihre Stimme nicht abgegeben. Am 12. Januar und den nach-
folgenden Stichwahlen kommt es auf jede Stimme an.

Darum auf zur Wahl! Jeder wähle, aber kein
Beamter oder Staatsbeamter ſtimme für einen Sozialdemo-
kraten

Unterſchrieben iſt der Aufruf von den Ver-
tretern folgender Verbände und Vereine: Der Verein der
Vorſteher des Bahnhofs und Abfertigungsdienſtes der
Preußiſch Heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft und der Reichs-
eiſenbahnen; der deutſche Eiſenbahn Zugführerverband;
der Arbeiterausſchuß der Kaiſerlichen Werft in Wilhelms-
haven, der Verband der Eiſenbahn-Telegraphen-Werkführer
und Mechaniker der Preußiſch- Heſſiſchen Staatsbahnen und
der Reichseiſenbahnen, der Verein der Maſchiniſten, Ma-
ſchinenwärter und Aſpiranten bei elektriſchen Anlagen der
Kgl. Eiſenbahnen, das Reichskartell der Verbände der Be-
amten und Arbeiter ſtaatlicher Verkehrsanſtalten, der Zen
tralverband deutſcher Eiſenbahnhandwerker und Arbeiter,
der Verein der Vorarbeiter der Kaiſerlichen Werft in
Wilhelmshaven, der Verband der Rangier-Beamten und
Anwärter der Preuß.-Heſſ. Eiſenbahngemeinſchaft, der
Verband deutſcher BeamtenVereine, der Verband techniſcher
Sekretäre der Preuß.-Heſſ. Staats und der Reichseiſen
bahn, der Bahnwärter-Verband, der bayeriſche Eiſen
bahner-Verband, der Verband dex e s
Deutſchlands, die nationalen Arbeiter-Vereine für Kiel und
Umgegend, Kaiſerliche Werft, Howaldtswerke, Krupp-
Germania, der deutſche EiſenbahnHilfsſchaffner-Verband,
der Verband der Schaffner und Schaffneranwärter der
Staatseiſenbahnverwaltung, der Verband deutſcher Eiſen
bahnhandwerker und Arbeiter, der Verband der Poſt und
Telegraphenarbeiter- und Handwerker, der deutſche Staats
eiſenbahn-Lade- und Bodenmeiſterverband, der Aſſiſtenten
verband der Preuß.Heſſ. Eiſenbahngemeinſchaft und der
Reichseiſenbahn, des nationalen Arbeiter-Vereins Wil
helmshaven, der mecklenburgiſche Eiſenbahner-Verband, der
Verband der württembergiſchen Eiſenbahn- und Dampf-
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ſchiff-Unterbeamten, Handwerker und Arbeiter. Wir be
merken ausdrücklich, daß hier nur die Verbände genannt
ſind, deren Vertreter in der Verſammlung anweſend waren;
eine große Anzahl von Unterſchriften ſteht
noch aus und wird in den nächſten Tagen dem Aufruf
noch beigefügt.

Das deutſch-franzöſiſche Abkommen.
Ein Zwiſchenfall in der franzöſiſchen Senatskommiſſion.

Miniſter de Selves hat demiſſioniert.
Aus Paris wird gemeldet: Der gemäßigte republi-

kaniſche Deputierte Jean Roche richtet in ſeinem Blatt
„République françaiſe“ an die franzöſiſche Regierung die
Anfrage, ob das Miniſterium Monis bei ſeinem Amts-
antritte nicht ſchon im März vorigen Jahres den Bericht
über das ſeinerzeit geplante deutſch-franzöſi-
ſche Kongo-Konſortinum erhalten habe, in welchem
betont worden ſei, daß von deutſcher Seite dem Fortgange
der bezüglichen Verhandlungen große Bedeutung beigelegt
werde, und daß eventuell eine für Frankreich un-
angenehme Kundgebung erfolgen könnte.

Jn der geſtern wieder aufgenommenen Sitzung der
franzöſiſchen Senatskommiſſion zur Beratung des deutſch
franzöſiſchen Abkommens verlas der Vorſitzende
Bourgeois den Brief, den er im Namen der Kom-
miſſion an den Miniſterpräſidenten Caillaux gerichtet hat,
um ihn zu bitten, dem Berichterſtatter Poincaré Kenntnis
von verſchiedenen Aktenſtücken zu geben, die eine Art
mündlichen Gelbbuchs bilden. Aus den von
Bourgeois gemachten Erklärungen geht hervor, daß die Re
gierung nur mit der größten Vorſicht Mit-
teilungen machen wird. Auf eine Anfrage
Lamarzelles verlas de Selves die Noten, die am 8. Juli
ausgetauſcht worden ſind, als der deutſche Botſchafter das

Miniſterium des Aeußern von der Entſendung des
„Panther“ nach Agadir in Kenntnis ſetzte. Sodann
beſchäftigte ſich die Kommiſſion mit der Haltung Frank-
reichs zur Zeit der Beſetzung von Larraſch und Erſor durch
die Spanier und mit dem Proteſt, der in dieſer Angelegen-
heit von dem Sultan an das diplomatiſche Korps in Tanger
gerichtet worden iſt. Jm Anſchluß hieran wird folgende
Meldung der „Agence Savas“ aus Paris verbreitet:

Der Miniſter des Aeußern de Selves hat wegen eines
Zwiſchenfalles in der Situng der Senatskommiſſion am
9. cr., bei dem ſich eine Meinungsverſchieden-
heit zwiſchen Caillaur und de Selves her-
ausſtellte, ſeine Demiſſion gegeben.

Von unſerem RPrivafforreſpondenten wird uns über
dieſen Zwiſchenfall noch gemeldet::

Miniſterpräſident Caillaux gab in der Kommiſſion eine Dar-
ſtellung der Verhandlungen betr. die marokkaniſchen Bahnen und
die gleichzeitig geführten Verhandlungen betr. das Projekt der
Kongo--Kamerun-Bahn. Er erklärte, daß er, da dieſe Frage nun
einmal aufgeworfen ſei, ſein Ehrenwort gebe, daß er niemals
Verhandlungen außerhalb des Miniſteriums des Aeußern und
ohne Wiſſen des Botſchafters Jules Cambon geführt habe. Clé-
menceau richtete hierauf an de Selves die Frage, ob Cambon über
alle Beſprechungen und Unterhandlungen zwiſchen Berlin und
Paris auf dem Laufenden geweſen ſei, und fragte insbeſondere,
ob der Miniſter de Selves in dieſem Punkte die Erklärungen des
Miniſterpräſidenten Caillaux beſtätigen könne. De Selves
zögerte mit der Antwort, worauf der Kommiſſionspräſi-
dent Bourgeois die Frage wiederholte. De Selves erklärte ſchließ-

lich ſtockend: „Jch kann nicht antworten, denn mir
obliegt eine doppelte Pflicht, die Achtung vor der
Wahrheit und das Jntereſſe Frankreichs“. Nach
einer anderen Darſtellung ſoll de Selves hinzugefügt haben „un d

das Jntereſſe der miniſteriellen Solidarität“.
Clémenceau erwiderte hierauf: Jhre Antwort mag vielleicht von
den Mitgliedern der Kommiſſion als korrekt angeſehen werden,
mit Ausnahme eines einzigen Mitgliedes, und das bin ich; denn
Sie ſind vor kurzem zu mir gekommen und haben mir das
Gegentel geſagt. Die Sitzung wurde hierauf unter
großer Erregung unterbrochen. Caillaux ſelbſt ver-
ließ den Saal und hatte mit Clémenceau in den Wandelgängen
eine ſehr lebhafte Unterredung. Sodann fand ein kurzes Ge
ſpräch zwiſchen Caillaux und de Selves ſtatt. Alsbald verbreitete
ſich das Gerücht, daß de Selves ſeine Demiſſion gegeben habe.
Die Meldung rief außerordentliches Aufſehen hervor.
Gleich darauf verbreitete ſich auch das Gerücht, daß Cruppi
ſeine Entlaſſung geben wolle. Doch iſt dies Gerücht
bisher unbeſtätgt. Die Stellung Caillaux' ſcheint über
aus ſchwierig geworden zu ſein.

Eine weiterhin einlaufende Meldung der „Agence Havas“
aus Paris beſagt: Die Miniſter traten geſtern, abends um
9 Uhr, zu einer Beratung zuſammen, bei der wahrſcheinlich
Miniſter de Selves ſeine offizielle Demiſſion gibt. Wie ver
ſichert wird, wird Miniſterpräſident Caillaux Delcaſſé auf-
fordern, daß Portefeuille des Auswärtigen zu über-
nehmen.

Willen bekundet habe,
Geiſte

Geſchäftsſelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6296.

Druct und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

S hließlich läuft noch folgendes Telegramm aus Paris ein:
Jnbetreff des gegen Caillaux erhobenen Vorwurfs, daß er
mit Deutſchland geheime Verhandlungen ge-
führt habe, iſt zu bemerken, daß von Gegnern des Miniſter-
präſidenten ſchon ſeit Monaten behauptet wurde, er habe ohne
Wiſſen des Quai d'Orſay durch Vermittelung von Finanzleuten
und Kolonialunternehmern geheime Verhandlungen
mit Berlin geführt. Als eine dieſer Mittelsperſonen
wurde der insbeſonders an verſchiedenen Kongogeſchäften be
teiligte Präſident einer Flußſchiffahrtsgeſellſchaft, Frondère,
genannt. Caillaux hat die Behauptung wiederholt in offiziöſen
Noten dementieren laſſen. Der in der Senatskommiſſion in
Verbindung mit Frondère genannte Reichstagsabgeordnete Dr.
Semler hatte als Vertreter der deutſchen Süd-Kamerun-Ge-
ſellſchaft ſeinerzeit an den Verhandlungen über das deutſch-fran-
zöſi ſche Njoko-Sangha-Conſortium teilgenommen.

Bei Redaktionsſchluß erhalten wir aus Paris noch
folgendes Telegramm:

Paris, 10. Januar. Nach dem Miniſterrat, der
bis 11 Uhr dauerte, wurde vom Miniſterpräſi-
denten folgende Note ausgegeben: Der Miniſter
rat hat die Demiſſion des Miniſters des Auswärtigen zur
Kenntnis genommen und die Möglichkeiten ins Auge ge
faßt, die ſich aus ihr ergeben könnten, ohne daß es jedoch
in Frage kommt, dem Zwiſchenfall, der ſich ereignet hat,
eine weitere Ausdehnung zu geben.

r

Aus den franzöſiſchen Parlamenten.
Jm franzöſiſchen Senat gedachte geſtern, in der

erſten Sitzung nach den Ferien, der Alterspräſident
Huguet der Errungenſchaften der Republik und gab ſeiner
Freude Ausdruck, daß das Jahr 1911 das Einvernehmen
zwiſchen Frankreich, England und Rußland noch inniger
geſtaltet habe. Huguet erinnerte daran, daß die Kommiſſion
für das deutſch- franzöſiſche Abkommen ihren

die Prüfung des Abkommens im
höchſter Unparteilichkeit und nur unter Rückſicht-

nahme auf die Würde, Sicherheit und Größe Frankreichs
vorzunehmen. Auf dieſe Erklärung müſſe man vertrauen
in der Ueberzeugung, daß das Abkommen ein be-
deutungsvoller Faktor für den Frieden
zwiſchen den beiden Nationen ſei. Die Sitzung
wurde ſodann aufgehoben.

Jn einer Rede bei Eröffnung der geſtrigen Sitzung
der franzöſiſchen Deputiertenkammer verlangte der
Alterspräſident Louis Paſſy (liberal) eine kon-
ſtitutionelle und keine parlamentariſche Republik
ſowie eine Wahlreform. Ueber die auswärtige Politik
und das deutſch-franzöſiſche Abkommen er-
klärte er, jeder habe zu der Situation zwar mit ſchmerz-
lichem Gefühl, aber gewiſſenhaft Stellung genommen.
Redner ſchloß: Wir tappen im Dunkeln, da alle Re-
gierungen geheime Ambitionen verfolgen. Wir wollen
weder Propheten noch Richter ſein, aber wir wollen
bereit ſein! Briſſon wurde mit 257 von 309
abgegebenen Stimmen zum Präſidenten der Deputierten-
kammer, Etienne, Maſſé, Puech und Dron ſind zu Vize-
präſidenten wiedergewählt.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Schlechte Friedensausſichten.

Jn einem von dem Konſtantinopeler Blatt „Sabah“
veröffentlichten Jnterview erklärt der türkiſche Kriegs-
miniſter angeſichts der von italieniſcher Seite in Umlauf
geſetzten Friedensgerüchte, daß die Pforte keine Schritte in
dieſer Richtung unternommen habe. Solange die Sou-
veränitätsrechte des Sultans über Tripolis und Benghaſi
nicht anerkannt würden, ſei der Friede unmöglich. Die Ver
öffentlichung des Annexionsdekrets könnte Jtalien nicht
hindern, auf einer anderen Grundlage zu verhandeln. Die
Lage der Türken in Benghaſi beſſere ſich täglich. Es würde
für Jtalien jahrelanger Arbeit bedürfen, ſeine Stellungen
zu ſichern

Die Revolution in China.
Das Eingreifen der Vereinigten Staaten von Amerika.
Die Regierung in Waſhington kündigte die Entſendung

von fünfhundert Mann nach China an, welche bei
der Aufrechterhaltung des Eiſenbahnverkehrs
zwiſchen Peking und der Küſte mitwirken ſollen.
Es wird erklärt, daß der amerikaniſche Geſandte in
Peking, Calhoun, nach einer Beſprechung mit dem
diplomatiſchen Korps in Peking die Entſendung dieſer
Truppenzahl als vollſtändig hinreichend empfohlen habe.

Rußland und die Mongolei.
Rußla verlangt bezüglich der Mongolei die Zu

ficherung, daß die mongoliſchen die kürzlich
Petersburg beſucht haben, nicht beſtraft werden. Der
ruſſiſche Geſchäftsträger in Peking hat die chineſiſche Re
gierung davon in Kenntnis geſetzt, daß er auf die ruſſiſche
Note eine baldige Antwort erwarte.
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Chineſen überfallen mongoliſche Beamte.
Nach einer Meldung der Petersburger Telegraphen-

Agentur aus Kjachta nähert ſich ein Mongolen-
detachement der Grenze bei Kjachta, um die angrenzende
Mongolei von unzuverläſſigen, vagabundierenden Chineſen
zu ſäubern und dieſe über Transbaikalien nach der
Mandſchurei zu bringen, wo ſie angeſiedelt werden ſollen.
Die eingewanderten Chineſen ſind dadurch beunruhigt.
Mehrere Hundert von ihnen überfielen in der Nacht zum
8. Januar die Verwaltungsgebäude des Marktplatzes
Maimatſchin. Die mongoliſchen Beamten retteten ſich zum
Vorſteher des chineſiſchen Telegraphenamts. Die mon
goliſchen Schutzleute wurden entwaffnet. Die Chineſen
lieferten die geraubten Waffen am nächſten Tage freiwillig
wieder aus, aber drohen im Falle der Ausweiſung, die
Verwaltungsgebäude zu plündern. Die mongoliſchen Be
hörden baten die ruſſiſche Obrigkeit um Unterſtützung.

Deutſches Reich.
Se. Majeſtät der Kaiſer nahm am Dienstag im Neuen

Palais bei Potsdam die Vorträge des Chefs des Militär
kabinetts, Generals der Jnfanterie Freiherrn von
Lyncker, des Chefs des Marinekabinetts Admirals
von Müller und des Chefs des Admiralſtabes der
Marine Vizeadmirals von Heeringen entgegen.

Der Kronprinz und England. Wie an zuſtändiger
Stelle in Berlin erklärt wird, hat der Kronprinz weder
dem Berliner „Standard“- Korreſpondenten eine Erklärung
abgegeben, noch ihn zur Abgabe der angeblichen Aeuße-
rungen ermächtigt. Vor einiger Zeit hat allerdings eine
engliſche Zeitung ſich an den Kronprinzen mit der Bitte ge-
wandt, eine Aeußerung über ſeine Stellung und ſeine Be
ziehungen zu England zu geben. Dieſer Zeitung iſt darauf-
hin mitgeteilt worden, der Kronprinz fühle ſich nicht für
befugt, offiziell ſeiner Meinung über ſeine Stellung zu
England Ausdruck zu geben. Jrgendwelche Aeußerungen,
die den „Standard“ zu ſeiner Nachricht ermächtigen würden
oder veranlaſſen könnten, ſind keineswegs gefallen.

Vom Verbande deutſcher Pfarrer-Vereine. Nachdem
bereits in Eiſenach der Pfarrerverein für
Mecklenburg-Strelitz mit 81 Mitgliedern durch
ſeinen Vorſitzenden, Paſtor Langbein-Schwichtenberg
in Mecklenburg, ſeinen Anſchluß an den Verband erklärt
hat, iſt zum 1. Januar 1912 auch der Ev. -Luth.
Pfarrervereinfür das Fürſtentum Reuß j. L.
mit einem Beſtande von 26 Mitgliedern dem Verbande
beigetretren. Der Vorſtand beſteht aus folgenden Herren:
Diakonus Meyer-Schleiz, 1. Vorſitzender; Oberpfarrer
Gaudig-Lobenſtein, 2. Vorſitzender; Pfarrer Roenneke-
Ruppersdorf, Schriftführer; Pfarrer Heibert-Göſchitz,
Schatzmeiſter.

Anfang Februar findet in Berlin eine Vor-
ſtands ſitzung über wichtige Angelegenheiten ſtatt, und
zwar im „Evangel. Hoſpiz“, Albrechtſtr. 8, am Bahnhof
Friedrichſtraße, für den engeren Vorſtand: Dienstag, den
6. Februar, 7 Uhr abends, für den weiteren Vorſtand:
Mittwoch, den 7. Februar, 91 Uhr vormittags.

Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. folgende Punkte:
Da die Gebührenordnung für kirchliche Beſcheinigungen ſehr

verſchieden iſt, dafür einzutreten, daß die einzelnen Pfarrämter
auch über die Grenzen der Landeskirchen hinaus kirchliche Be
ſcheinigungen zu kirchlichen Zwecken von den anderen gebühren-
frei bekommen. Der Verband wird gebeten, dahin zu wirken,
daß die Bilderkolportage für kirchliche Zwecke unterdrückt wird.
Ueber Kollektenweſen. Ueber die Prüfungsordnungen der
deutſchen evangeliſchen Landeskirchen. Bericht über den Stand
der Samariterfonds in den Einzelgemeinden. Die Sammlung
der Volksſitten. Antrag auf Beſchränkung des Vereinsrechtes
der Minderjährigen. Deutſcher Pfarrertag zu Stuttgart.

Nach Eiſenacher Beſchluß werden den Mitgliedern des
weiteren Vorſtandes die Koſten für Bahnfahrt 3. Klaſſe aus
der Verbandskaſſe vergütet. Ferner ſoll bei dieſer Ge-
legenheit eine Sitzung des weiteren Vorſtandes der Ver
einigung preußiſcher Pfarrervereine ſtattfinden, und
zwar am Dienstag, den 6. Februar, vormittags 9 Uhr, am
gleichen Orte.

Wer zertrümmerte den Block? Unter den Vorwürfen
die von den Liberalen immer wieder gegen die Konſer-
vativen erhoben werden, die aber trotz dieſer Wieder
holungen nicht an Wahrheitsgehalt zunehmen, befindet ſich
bekanntermaßen auch das. Märchen von der Zertrümme-
rung des Bülowſchen Blocks. Wenn die Konſervativen
ſagen, ſie hätten den Block nicht zertrümmert, ſondern da
hätten ganz andere Urſachen vorgelegen, ſo glaubt man
ihnen natürlich nicht. Da iſt es denn ſehr angenehm und
wichtig, einmal zu hören, wenn ein anerkanntes Mitglied
der fortſchrittlichen Volkspartei, der bisherige Reichstags
abgeordnete Dr. Doormann, der wieder im Kreiſe
Bunzlau--Lüben kandidiert, über den Blockbruch die
Wahrheit ſagt. Jn Nr. 279 des „Bunzlauer Stadtblattes“
vom 28. November 1911 wird über eine Mitgliederver-
ſammlung des Vereins der fortſchrittlichen Volkspartei und
über einen Vortrag des Herrn Dr. Doormann berichtet.
Nach dieſem bisher unwiderſprochen gebliebenem Berichte
legte Herr Doormann für ſeine Parteifreunde folgendes
intereſſante Geſtändnis ab: Wir ſind aus dem Block
nicht hinausgeworfen worden, ſondern wir ſind
freiwillig gegangen; wir durften nicht die
Schuld auf uns laden, als hätten wir den Block geſprengt,
ſondern das mußten die Konſervatktiven
machen und das iſt uns auch gelungen.“ Unſere
Freunde ſollen ſich für alle Fälle dieſes ſehr intereſſante
Eingeſtändnis genau merken.

Anlandungsarbeiten bei Emden. Wie man uns ſchreibt,
wird der nächſte preußiſche Etat die Mittel bereitſtellen für um
fangreiche Stromregulierungsarbeiten der Ems und Anlandungs-
arbeiten bei Emden. Bekanntlich ſind in den letzten Jahren
unter Aufwendung erheblicher Mittel Baggerungen in der Ems
ausgeführt, um die für die Schiffahrt notwendige Stromtiefe von
10 Metern zu erhalten. Dabei wurde der ausgebaggerte Boden
ſtromabwärts in die See gebracht, von wo er jedoch durch die
Flut allmählich wieder in die ausgebaggerte Stxomrille ge
ſchwemmt wurde. Infolgedeſſen ſoll nun vom nächſten Jahre ab
der ausgebaggerte Boden zu Anlandungsarbeiten weſtlich des
Emder Hafens benutzt werden, wodurch nach und nach ein Ge
ländezuwachs von 1600 Hektar entſtehen würde. Es handelt ſich
dabei um ſehr umfangreiche Arbeiten, die insgeſamt mehr als
6 Millionen Mark Koſten e dürften. Die Durchführung
des Projekts ſoll daher auf eine Reihe von Jahren verteilt wer
den; der Etat für das nächſte Jahr wird eine erſte Rate ent
halten.

Ausland.
Türkei. Die Zeitungsmeldung, wonach in Köprülü

ein vierfacher politiſcher Mord verübt worden
ſei, iſt vollkommen unbegründet.

Aus Nah und FHern.
Die Expedition des deutſchen Roten Kreuzes

nach Dripolitanien.
Am 10. d. Mts. findet die Ausreiſe der vom deutſchen Roten

Kreuz zuſammengeſtellten Expedition zur ndlung und
Pflege der im italieniſch-türkiſchen Kriege verwundeten und er
krankten Türken und Araber ſtatt. Sie ſteht unter der Leitung
des Chirurgen Profeſſor Dr. Goebel, Chefarztes des
Auguſterhoſpitals vom Roten Kreugz in Breslau, und ſetzt ſich
weiter zuſammen aus Profeſſor Dr. Schütze- Berlin und
Stabsarzt Dr. Fritz, von denen erſterer ſpegiell für die Be
handlung der innerlich Erkrankten und die Durchführung der
bakteriologiſchen Forſchungen, letzterer zur Mitwirkung bei der
chirurgiſchen Tätigkeit auserſehen iſt. Zwölf freiwillige Kranken
pfleger, die aus den Vereinen vom Roten Kreuz in Preußen (4),
Bayern (3), Württemberg (1), Baden (1), Heſſen (1), ElſaßLoth
ringen (1), Hamburg (1) entnommen ſind, bilden die übrigen
Beſtandteile der Abordnung. Ein großer Teil iſt fremder
Sprache mächtig. Drei ſind Medizinſtudierende in höheren
Semeſtern; unter den Uebrigen befinden ſich Berufskranken-
pfleger, Elektrotechniker, Schloſſer, Maler, Tiſchler, ſo daß alſo
auch nach dieſer Richtung den Bedürfniſſen einer Expedition
Rechnung getragen iſt. Die Mannſchaften ſind ausnahmslos in
der Krankenpflege und im Krankentransport ausgebildet, werden
aber während der Schiffahrt von Hamburg bis Sfax oder Le
Biba, wo vorausſichtlich die Landung ſtattfinden wird, noch ein
gehend ärztlich unterrichtet. Von der Landungsſtelle aus findet
er Weitermarſch zu Lande auf Laſttieren ſtatt. Die Ausrüſtung

iſt ſo gewählt, daß namentlich die ſchweren und erfahrungsgemäß
ſehr langſam heilenden Schußverletzungen eine eingehende
ſpezialiſtiſche Behandlung finden können. Die Lebensmittel für
das Arzt und Pflegeperſonal wie für die Kranken führt die
Abordnung mit ſich. Die Tätigkeitsdauer iſt zunächſt auf drei
Monate vorgeſehen. Jn entgegenkommenſter Weiſe hat die
Deutſche LevanteLinie die koſtenfreie Beförderung des Perſonals
und des ganzen Materials von Hamburg bis an die Landungs-
ſtelle in Tuneſien übernommen. Das Schiff „Pera“ mit der
Abordnung verläßt am Abend des 10. Januar den Hamburger
Hafen. Einer der drei Aerzte iſt über Marſeille nach Tuneſien
voraus gereiſt, um dort die Vorbereitungen für den Weiter-
marſch nach Tripolitanien zu treffen.

Entſetzliche Brandkataſtrophe in New-York.

Das große Geſchäftsgebäude der Equitable Life
Aſſurance Companh auf dem Broadwah iſt niedergebrannt.
Nach den bisher vorliegenden Meldungen ſind fünf Perſonen
umgekommen. Das Equitable-Gebäude lag im Mittelpunkt
des Finanzviertel. Jn ihm befanden ſich auch die Zentralver-
waltungen der Harriman- Eiſenbahnen und die Bureaus der
Firma Auguſt Belmont, ſowie verſchiedener Truſtkompagnien zur
Annahme von Depoſiten und zur Aufbewahrung von Wert-
papieren, deren Gewölbe Sicherheiten im Werte von
mehreren Millionen Dollars enthielten, ſodaß ein
großer Verluſt an Wertpapieren und anderen Doku-
menten entſtanden iſt. Verſchiedene Perſonen, die von dem
brennenden Gebäude auf die Straße hinabſprangen, blieben

tot auf dem Platz.
Später einlaufende Meldungen aus NewYork beſagen:

Das Equitable-Gebäude glich zwei Stunden nach Ausbruch des
Feuers, das im Reſtaurant des Erdgeſchoſſes auskam, einem
flammenden Hochofen. Die Feuerwehr mußte ſich darauf
beſchränken, eine weiteres Umſichgreifen des Feuers zu verhin-
dern. Sie ging von den Dächern der benachbarten Wolkenkratzer
aus vor. Der Waſſerſtrahl aus den auf die Wolkenkratzer hinauf-
geführten Schlauchleitungen blieb aber ebenfalls wirkungslos.
Das Geſchäftsleben in der Nachbarſchaft des Feuers ruhte während
des Brandes, da es den Angeſtellten unmöglich war, ihre Geſchäfte

zu erreichen. Der Sachſchaden wird auf ſechs Millionen
Dolkar geſchätzt. Die Sicherheitsgewölbe ſind unverſehrt. Drei
Wächter knieten während des Brandes betend nieder und ſprangen

dann auf die Straße hinab. Sie blieben mit zerſchmetterten
Gliedern tot liegen. Von der Straße aus bemerkte man
einen Mann, der zwiſchen Trümmerhaufen einge-
klemmt war, aber es war unmöglich, ihm zu Hilfe zu kommen.
Die dem Equitable-Gebäude benachbarten Banken, darunter die
American Exchange National Bank, ſind vom Feuer nicht be
ſchädigt worden. Die Polizei verwehrt jedoch den Zutritt zu ihnen.
Die Abrechnungen und Ablieferungen an der Börſe ſind durch
gegenſeitige Uebereinkunft hinausgeſchoben worden. Die Equi-
table Life Aſſurance Companh teilt mit, daß ſie von ſämtlichen
Dokumenten Duplikate beſitzt und daß der Geſchäftsbetrieb ohne
Störung fortgeſetzt wird. (Siehe auch „Letzte Telegramme“.)
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Reichsmarineamt und Jugendpflege. Wie der „Jnf.“ mit
geteilt wird, fördert auch das Reichsmarineamt die Jugendpflege
in erfreulicher Weiſe. Bekanntlich wurden in einem Erlaß die
Kriegervereine und Marinevereine vor einiger Zeit aufgefordert,
Jugendpflege im vaterländiſchen Sinne zu betreiben, um der
Agitation der Sozialdemokratie auf dieſem Wege einen Damm
entgegenzuſetzen. Der Marineverein zu Hamm hat ſich nun an
das Reichsmarineamt mit der Bitte um Ueberlaſſung eines Bootes
der Kaiſerlichen Marine gewandt, das der Jugendpflege dienen
ſoll. Das Reichsmarineamt entſprach dieſem Erſuchen und über-
wies durch die Kaiſerliche Werft in Wilhelmshaven ein Kriegs-
ſchiffboot für die obengenannten Zwecke. Es handelt ſich bei der
artigen Unterſtützungen, die das Reichsmarineamt den vater-
ländiſchen Vereinen zur Jugendpflege angedeihen läßt, natürlich
nur um ſolche Boote, die im Frontdienſt nicht mehr verwendet
werden können. Der hohe Seegang und das Anbordhiſſen der
Boote mit voller Bemannung (14 Mann) ſtellen natürlich hohe
Anforderungen an ihre Haltbarkeit im Intereſſe der Sicherheit
der Mannſchaften. Nach einer beſtimmten Benutzungsdauer
müſſen ſie darum ausgeſchieden und durch neue erſetzt werden.
Für die Zwecke der Marinevereine und anderer vaterländiſcher
Vereine, die nur Uebungen auf kleineren Binnenwäſſern und mit
erheblich geringerer Be arg vornehmen, ſind die Boote aber
r völlig brauchbar, zumal ſie dauernd im Waſſer gehalten
werden.

Der „Panther“ und die deutſche Kolonie in Antwerpen. Wie
das „Echo de Paris aus Brüſſel zu berichten weiß, hat die deutſche
Kolonie in Antwerpen an Kaiſer Wilhelm die Bitte gerichtet, dem
aus Marokko zurückkehrenden deutſchen Kriegsſchiff „Panther“
zu geſtatten, in Antwerpen zu einem 24 ſtündigen Aufenthalt an
ulegen. Dort ſoll dann eine große Feſtlichkeit zu Ehren
er Beſatzung des „Panther“ von den Deutſchen veranſtaltet wer

den. Der Kaiſer ſoll dem Geſuch der deutſchen Kolonie will-
fahren haben, und es ſollen bereits große Vorbereitungen für
dieſes Feſt getroffen ſein.

Todesfall. Jka Freudenberg, die Führerin der baheriſchen
Frauenbewegung, iſt geſtorben.

Die verhängnisvolle Keſſelexploſion in Frankreich. Bei der
Exploſion in der Kanonengießerei zu Ruelle bei Angoulème
ſind nach neueren Feſtſtellungen acht Perſonen getötet
und elf ſchwer verletzt worden.

Das Hochwaſſer. Aus Metz wird uns gemeldet: Während
nach Berichten von der Grenze die Moſel dort fällt, ſtieg ſie
hier in der Nacht zum 9. er. weiter ſtark. Dienstag morgen be
trug der Pegel 4,78 Meter, doch iſt jetzt ein Stillſtand eingetreten.
Die Moſeltalbahn ſtellte zeitweilig den Betrieb zwiſchen
Zeltingen und Andel ein.

Schneeſtürme. Seit drei Tagen herrſcht auch in nz
Böhmen ſtarker Schneefall. Ein ar i net

eberlaſtung eeund Telegraphenverbindungen iſt dur
zerſtört worden. Ebenſo wüten in ganz England heftige
Schneeſtürme, in Schottland herrſcht bittere Kälte. Jn
Carthneß liegt der Schnee 10 Fuß hoch. Die Bahnver-
bindungen konnten nur aufrechterhalten bleiben, indem Lokomo-
tiven mit vorgeſpannten Schneepflügen die Strecke freimachten.

Eine Meldung aus Charkow beſagt: Ein Schneeſturm, der
die Gegend von Charkow heimſuchte, hat große Verheerungen angerichtet, Bäume entwurzelt und Dächer abge
riſſen. Die Straßenbahn hat den Verkehr eingeſtellt. Die Eiſen
bahnzüge erleiden Verſpätungen.

Infolge des dreitägigen heftigen Sturmes haben ſich zehn
ausländiſche Dampfer in den Hafen von Feodoſſia geflüchtet.

Ein zweitägiger heftiger Platzregen richtete in der Stadt
Halta ſehr großen Schaden an. Das Straßenpflaſter wurde auf

ohnungen vielèrgewühlt und die im unterſten Stock gelegenen
Häuſer überſchwemmt.

Ein Zirkus für Aviatik. Ende Januar wird in Los An-
gelos (Nordamerika) der erſte Zirkus für Aviatik errichtet wer
den. Vom Aeroplan aus wird eine Jagd auf Enten veranſtaltet
werden. Ferner werden die Aviatiker mehrere Reigen fahren
und Scheinkämpfe zwiſchen einzelnen Luftfahrzeugen ausführen.

Verurteilung eines Matroſen. Am Montag fand in Toulon
die Verhandlung gegen den Matroſen Lecoz des Linienſchiffes
„Danton“ ſtatt, der vor mehreren Wochen in die Vorratskammern
des Kriegsſchiffes eingedrungen war, dort Eßvorräte geſtohlen
und dann eine rote Flagge auf dem „Danton“ gehißt hatte.
Der Matroſe wurde zu achtzehn Monaten ſchweren Kerkers ver
urteilt.

Wieder auf freiem Fuße!

mehr „gelungen“, die von der Staatsanwaltſchaft für die Haft-
entlaſſung geforderte Kaution von 50 000 Mark aufzubringen,
ſo daß R. wieder auf freien Fuß geſetzt worden iſt. Der frühere
Bankdirektor Reeſe war ſchon am Tage vor Weihnachten aus
der Unterſuchungshaft entlaſſen worden. J

Zwei Todesurteile. Das Schwurgericht zu Bromberg hat den
36 Jahre alten Arbeiter Jacob Kaminski wegen Mordes und
die Arbeiterfrau Jackowiak wegen Anſtiftung zum Morde
zum Tode verurteilt. Kaminski hatte am 15. Oktober den Ehr
gatten ſeiner Geliebten Jackowiak auf deren fortgeſetztes
Drängen im Walde bei Rogowo erhängt.

Verhängnisvolle Rauferei. Jn Enſisheim bei Mülhauſen (Elſ.)
kam es vorgeſtern zwiſchen mehreren jungen Burſchen, die tags
über gemeinſam gezecht hatten, zu einer Schlägerei, in deren
Verlaufe zwei der Beteiligten durch Axthiebe getötet
und ein Dritter ſchwer verletzt wurde, ſo daß er hoff-
nungslos darniederliegt. Mehrere Verhaftungen ſind erfolgt.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Schulferien.
Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſtlichen und

Unterrichtsangelegenheiten ſind die Ferien im Schuljahre 1912/13
für die dem Königlichen Provinzial-Schulkollegium der Provinz
Sachſen unterſtellten Schulen der Provinz Sachſen wie folgt feſt-
geſetzt: Oſterferien 1912 von Sonnabend, den 30. März bis
Dienstag, den 16. April, Pfingſtferien von Freitag, den 24. Mai
bis Freitag, den 31. Mai, Sommerferien von Freitag, den 5. Juli
bis Dienstag, den 6. Auguſt, Herbſtferien von Mittwoch, den
2. Oktober bis Dienstag, den 15. Oktober, Weihnachsferien von
Sonnabend, den 21. Dezember bis Montag, den 6. Januar 1913.

Vorſtehende Ferienordnung gilt auch für die mittleren
Schulen des Aufſichtsbezirks der Königlichen Regierung zu
Merſeburg, Abteilung für Kirchen- und Schulweſen. c

Jugendhelferkurſus für Anhalt.
Jn den Tagen vom 2. bis 8. Januar fand in Defſau im

evangeliſchen Jugendheim ein Jugendhelferkurſus unter der Lei-
tung des Bundesagenten Fahrenhorſt-Berlin, Sekretärs
des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes, ſtatt. Es beteiligten ſich an
demſelben 19 Kurſiſten aus den verſchiedenen Jugendvereinen
Anhalts und 17 Hoſpitanten. Jn dem Kurſus wurden die Teil-
nehmer von Geiſtlichen und Lehrern in beſonderen Themen über
die Aufgaben und Pflichten des Jugendhelfers und die Gebiete
der Jugendpflege und Vereinsarbeit belehrt. Die Morgenſtunden
waren der Vertiefung der chriſtlich-ſittlichen Lebensanſchauung
gewidmet. Durch Vortragsübungen mit Beſprechungen wurden
nicht geringe geiſtige Anforderungen an die Spannkraft und
Leiſtungsfähigkeit der Kurſiſten geſtellt. Ein Feſtabend, an dem
die kürzlich zu einer Ortsgruppe vereinigten evangeliſchen
Deſſauer Jugendvereine zum erſten Male zuſammenwirkten, fand
am Sonntag abend im Evangeliſchen Vereinshauſe aus Anlaß
des Jugendhelferkurſus ſtatt.

Genthin, 9. Januar. (Bahnangelegenheiten.)
Sicherem Vernehmen nach wird auf der neuerbauten Kleinbahn
Zitz-Rogäſen--Karow Anfang Februar der Betrieb ex
öffnet. Nach Kenntnisnahme der von der Bauleitung in
Merſeburg überſandten Zeichnungen wurde gegen die projektierte
Baulinie der Normalſpurbahn Güſen--Tuche im auf
Tucheimer Feldmark, ſowie gegen die und auchgegen die vorgeſehene Weiter führung ſüdlich vom Orte Tucheim

nach Zieſar in einer Sitzung des Gemeindevorſtandes Ein-
ſpruch erhoben mit der Begründung, daß die Verkehrsſtörungen
auf den öffentlichen Wegen gefährlich ſeien. Dieſem Beſchluſſe
ſchloß ſich der Wegekommiſſar an. Es wird weiteren Verhand
handlungen mit der Bauleitung entgegengeſehen.

Pößneck, 9. Januar. (Saaletalſperre.) Das Kon-
ſortium Siemens-Schuckertwerke, Allgemeine Elektrizitäts-Geſell-
ſchaft und Aktiengeſellſchaft für Elektrizitätsanlagen, hat erklärt,auf das ihm eingeräumte Ausführungsrecht d die Saaletal-

ſperre zu verzichten. Sonach verfügt Dr. M. Luxemburg-
Leipzig allein wieder über das Projekt.

Königerode (Südharz), 9. Januar. (Die
tungswanderſchule) für den Mansfelder Gebirgskreis
findet hier in den beteiligten Kreiſen die höchſte Anerkennung
Der ganze Betrieb erfüllt die auf ihn geſetzten fragen in
vollſtem Maße. Es beteiligen ſich hier 15 junge Mädchen, die
wöchentlich an vier Tagen im Kochen, Backen, Plätten, Nähen
und Flicken unterrichtet werden. Sie lernen alles, was nötig zur
We m gehört, und auch noch vieles andere, was
ihnen im ſpäteren Leben von Nutzen ſein kann. Jede ülerin

aushal

zahlt nur 14 Mark, wofür ſie acht Wochen hindurch Unterricht ge-
nießt und an den Kochtagen auch ihr itageſſen exhält. Außer
den erwähnten Unte sfächern verwalten die Mädchen auch
glle drei Tage wechſelnde Aemter, damit ſie Ordnung, Pünktlich
keit und Sauberkeit lernen. Es iſt eine Freude, im Stillen
beob ten fannen, wie die Leiterin es meiſterlich verſteht in
energiſcher Weiſe die Schülerinnen zu eifrigem Bemühen anzu

Den Freunden des früheren
Direktors der „Göttinger Bank“, Riepenhauſen, iſt es nun



regen. Der Dank der Gemeinde wird den Veranſtaltern dieſer z Geſellſchaft iſt vernichtet.
ſegensreichen Einrichtung gewiß nicht fehlen.
ſiedelt die Schule nach Meisdorf über.

W. Bad Köſen, 9. Januar. (Zur Verſtärkung und
Erweiterung der hieſigen Solquellen) iſt im
vorigen Jahre noch eine neue Quelle erbohrt worden, zu deren
weiteren e hbarngJurg die Stadtverordneten außer den ſchon
aufgewendeten 55 000 Mark die Aufnahme einer Anleihe von
33 000 Mark jetzt beſchloſſen haben.

S Freyburg (U.), 9. Januar.
r Die Stadtverordneten beſchloſſen in einemrtsſtatute für Kinguartierung- daß zu dieſer auch die Mieter

je nach der Höhe des von ihnen gezahlten Mietszinſes heran
gezogen werden ſollen, und zwar beginnend mit einem Manne bei
einer jährlichen Miete von 150 Mark. Die Hausbeſitzer werden
nach Maßgabe der Gebäudeſteuer mit Einquartierung belegt.
Gewerbliche Räume ſind frei. Stallbeſitzer können mit Pferden
und Mannſchaften gleichzeitig belegt werden.

44 Steuden-Dornſtedt, 9. Januar. (Kirchliche Nach
rich ten.) Es wurden in unſerer Parochie im verfloſſenen Jahre
49 Kinder getauft (1910: 48), 38 wurden konfirmiert (1910: 32),
21 Paare wurden getraut (1910: 10 Paare) und 37 Verſtorbene
kirchlich beerdigt (1910: 26). Am Abendmahl nahmen 602 Per-
ſonen teil. Die Kollektenerträge beliefen ſich auf 300 Mark;
außerdem wurden für die Steudener Kirche eine Altarbibel und
namhafte Beträge für den Orgelbaufonds in der Höhe von 150
bis 1500 Mark geſtiftet, ſo daß derſelbe fetzt 2625 Mark beträgt,
und für die Dornſtedter Kirche eine elektriſche Lichtanlage mit
Jnſtallation und Kronleuchter und ebenfalls Beträge für den
Fonds zur Ausbeſſerung des Kircheninnern in Höhe von 200 Mk.
Sonntagsblätter wurden von ca. hundert Familien geleſen. An
Vereinen beſtehen ein Jungfrauenverein, ein Frauenverein und
ein evangeliſcher Volksbildungsverein.

Altenburg, 9. Jan. (Zum Tode des „Philoſophen
von Rauda“.) Jm Oertchen Rauda (Altenburg) iſt, wie ge
meldet, ein weit über die Grenzen des altenburgiſchen Landes
und auch weit über die des Deutſchen Reiches hin bekannter
Mann, Friedrich Theil, der der „Philoſoph von Rauda“

nannt wurde, geſtorben. Theil iſt durch Selbſtſtudium zur
Kenntnis folgender Sprachen gelangt: Griechiſch, Keilſchrift,
(aſſhriſch und babyloniſch), Arabiſch, Hieroglyphen und Altegyptiſch.
Der Landmann war im Jahre 1834 als Sohn eines Landwirts
geboren, hatte im Jahre 1870 der Landwirtſchaft Valet geſagt und
widmete ſich von da ab ausſchließlich dem Studium, das ihm noch
ſo große Erfolge brachte. Der Herzog von Sachſen-Meiningen
war ein Gönner Theils, ebenſo der Kaiſer von Oeſterreich und
der Großherzog von Toscana.

X Coswig (Anhalt), 9. Januar. (Rathauserweite-
rungsbau. Un ſittlicher Ueberfall.) Der Erweite-
rungsbau des hieſigen Rathauſes iſt jetzt vollendet und das Ge-
bäude dem Verkehr übergeben worden. Auf der Zikoer Chauſſee
wurden von einem unbekannten ziemlich gutgekleideten Manne
kurz nacheinander ein ſiebenjähriges und ein zwölfjähriges Mäd-
chen angefallen. Während es dem Wüſtling gelang, an dem
erſten Mädchen ſich in ſchändlicher Weiſe zu vergehen, mußte er
von dem letzteren, das ſich verzweifelt wehrte, ablaſſen, da ſich
ein Wagen dem Tatorte näherte. Die polizeilichen Ermittelungen
nach dem Täter ſind im Gange.

Gotha, 9. Januar. (Eine große Stiftung.) Die
Familie Kruſewitz im Jdaheim bei Gotha 47 bekannt, daß
beabſichtigt wird, ca. 80 000 Quadrameter Marmorlager zum
Taxwert zu verkaufen und von dem Erlös 120 000 Mark einer
n Geſellſchaft im Herzogtum Gotha zur Verfügung
zu ſtellen. In erſter Linie ſoll das Geld für Beſchaffung von
Nahrung und Kleidung für hilfsbedürftige Perſonen,
namentlich Kinder, und in zweiter Linie für die Beſtrebungen
des Tierſchutzvereins, beſonders zum Schutz der Pferde
en ungerechte und rohe Behandlung, ſowie zum Schutz nütz
li

Anfang Februar

(Ortsſtatut für Ein-

icher Vogelarten dienen.

Schiffsbewegungen
der Kaiſerlichen Marine.

Berlin, 9. Januar. „Nürnberg“ mit dem Chef des Kreuzer-
geſchwaders iſt am 8. Jan. in Nanking eingetroffen. „Augs-
burg“ iſt am 6. Jan. von Wilhelmshaven nach Kiel gegangen.
Reichspoſtdampfer Prinzeß Alice“ mit einem kleinen
Transport vom Kreugzergeſchwader abgelöſter Offiziere und
Mannſchaften iſt am 8. Jan. in Amſterdam eingetroffen und am
9. Januar nach Bremerhaven gegangen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. P.-D. „Präſident“ am 7. Jan.

von Goa ab. P.-D. „Answald“ am 3. Jan. von Majunga ab.
P.-D. „Kanzler“ am 5. Jan. von Sanſibar ab. P.-D. „Muanſa“
am 6. Jan. von Las Palmas ab. P.-D. „Kommodore“ am 6. Jan.
in Antwerpen eingetr. R.-P.D. „Gertrud Woermann“ am 6. Jan.
von Daresſalam ab. R.-P.-D. „Adolph Woermann“ am 6. Jan.
von Beira ab. R. P. D. „Prinzregent“ am 8. Jan. in Negpel ein
getroffen. R.-P.-D. „Feldmarſchall“ am 6. Jan. von Port Said
ab. R.P.D. „Erna Woermann“ am 7. Jan. von Suez ab.

e CLandwirtſchaftliches.
W. Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-

amt teilt mit: Das Erlöſchen der Maul- und Klauenſeuche iſt
gemeldet vom Schlachthofe zu Lübeck am 8. Januar 1912. Der
Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet vom
Schlachtviehhofe zu Frankfurt (Main) am 9. Januar 1912.

CLetzte Telegramme.
Die Streiks und Ausſperrungen in der Tabakinduſtrie.

Minden, 10. Jan. Die Streiks und Ausſperrungen in
der weſtfäliſchen und hanſeatiſchen Tabakinduſtrie dürften
mit dieſer Woche beendet werden.

Generalſtreik der engliſchen Kohlenarbeiter.
Eſſen, 10. Jan. Nach Mitteilungen, die Bergarbeiter-

kreiſen im Ruhrgebiet zugegangen ſind, wird damit ge
rechnet, daß in der heute beginnenden Streikabſtimmung
der engliſchen Kohlenarbeiter
1. März beſchloſſen werden wird.

Das Hochwaſſer.

10. Jan. Der Rhein
um 144 Meter geſtiegen.

bringen die Bewohner

iſt innerhalb
Jm Mündungs-

das Pieh in

Duisburg,
24 Stunden
gebiet der. Ruhr
Sicherheit.

Jn unangenehmer Situation. e
Tetſchen, 10. Jan. Jn dem für Vliſſingen beſtimmten

Wagen des Wien--Berliner Schnellzuges wurden bei der
Grenzreviſion falſche Goldſtücke entdeckt. Die einzelnen
Reiſenden, die zum größten Teil aus Norddeutſchland
ſtammten, mußten ſich einer Leibesviſitation unterwerfen.

Der Rieſenbrand in New-York.
New York, 10. Jan. Der durch den Brand im Equitable

gebäude angerichtete Sachſchaden wird nach neueren
Schätzungen auf 15--20 Millionen Dollars angegeben.
Etwa 500 Millionen Sekuritäten ſind in den Sicherheitsgewölben
eingeſchloſſen. Viele Banken und Maklerfirmen haben ihr Ge-
ſchäft geſchloſſen. Eine MillionJndexkarten und Polizen der

der Generalſtreik zum

Neun Straßen des Stadtviertels ſind
abgeſperrt. Die Keller der benachbarten Banken ſind über-
ſchwemmt.

New-York, 10. Jan. Gegen 2 Uhr mittags war der
Brand des Equitable-Palaſtes bis auf die Nordweſtſeite des Ge
bäudes gelöſcht. Dort verſuchte man, mit 20 Schlauchleitungen
die Flammen zu unterdrücken. Es war ein klarer Wintertag.
Ein eiſiger Nordweſt durchfegte die Straßen. Die Straßen um
das Gebäude ſtarrten von Eis. Trotz des unerträglichen Sturmes
umdrängten Tauſende den Brandplatz. Die genaue Totenliſte
iſt noch nicht bekannt. (Vergl. unter „Nah und Fern“,)

Börſen- und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London.

Aus Paris, 9. Januar, wird uns gemeldet: Die Eröffnung
der Börſe vollzog ſich in träger Haltun Schwache Haltungzeigten Rio TintoAktien, wogegen ſpaniſche Bahnen zu höheren

Kurſen einſetzten. Bald nachher vermochten jedoch Rio Tinto
Aktien, ſowie anſchließgnd daran Goldminen- und De Beers-
Aktien eine Beſſerung zü erzielen. Nach einer kurzen Periode
der Geſchäftsſtille bei behaupteten Kurſen ermattete die
Börſe, ausgehend von der rückläufigen Bewegung in ruſſiſchen
Fonds, die auf die ruſſiſche Note an China wegen der Mongolei
ſtark angeboten waren. Jn der Schlußſtunde trat jedoch eine
Berger a ſo daß die Börſe zu erholten Kurſen ſchloß.

Eine Meldung aus London 9. Januar, beſagt: Bei luſt-
loſem Verkehr nahm die Börſe heute überwiegend einen matten
Verlauf. Angeboten waren engliſche Bahnen, ausländiſche
Renten und Rio Tintos. Amerikaner ſetzten unter Parität mit
NewYork ein und verflauten ſpäter weiter wegen der im Zuge
befindlichen Unterſuchung des Bankweſens und auf den Brand des
Equitable- Gebäudes in New-York. (Vergl. unter „Nah und
Fern“.) Matt lagen beſonders Canadians auf Berliner Ab-
gaben. Südafrikaner waren lebhafter und feſt.

W. Der Aufſichtsrat der Deutſchen Bank beſchloß die Wahl
der Herren Oskar Schlitter, Direktor der Bergiſch-Märki
ſchen Bank in Elberfeld, und Oskar Waſſermann, bisher
Mitinhaber des Bankhauſes A. E. Waſſermann, zu Mitgliedern
des Vorſtandes der Deutſchen Bank. Im Anſchluß an die vor-
ſtehende Mitteilung erklärt das Bankhaus A. S. Waſſermann,
daß Herr Oskar Waſſermann zum 1. April aus der Firma aus-
ſcheidet und daß die Geſchäfte der Firma in Bamberg und Berlin
unverändert von den verbleibenden Teilhabern fortgeführt
werden.

4 Bergwerksteilung. Die Gewerkſchaft Weidtmanns-
hall zu vBiſchofferode hat das ihr gehörige Salzbergwerk Weidt-
mannshall in zwei ſelbſtändige Bergwerke geteilt und zwar in:
1. das Salzbergwerk Weidtmanshall mit einemFlächen-
inhalt von 19 739 373 Quadratmetern in Gemarkungen der Kreiſe
Worbis und Grafſchaft Hohenſtein; 2. das Salzbergwerk
Wehnde mit einem Flächeninhalt von 9 894 687 Quadratmetern,
in dem Kreiſe Worbis gelegen.

W. Jn der Sitzung des Verwaltungsrates der Suezkanal
Geſellſchaft, die am 8. er. in Paris ſtattfand, wurde an Stelle des
zurückgetretenen bisherigen Präſidenten des Norddeutſchen Lloyds
Geo Plate Direktor Heineken vom Norddeutſchen Lloyd
zum Mitglied des Verwaltungsrats gewählt. Präſident Plate
re der Suezkanal- Geſellſchaft als einziger Deutſcher ſeit

an.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Magdeburg, 9. Jan. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſchwach,
engliſcher und Sommer gut 198--203 Kolben Sommer gut
bis A, Rauhweizen gut 4. Roggen, inländ.ſtill, gut 180-184 Gerſte, ſietig, hieſige Chevaliergerſte
gut 212-221 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 207 bis
212 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 166 169 Hafer
feſt, inländ. neuer gut 197 201 A. Mais, ſietig, runder gut
174 176 amerikan, bunter gut 176 178

Berlin. 9, Januar. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 208--209
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abnahme im Januar Abnahme imMai 217,50--218,00--217,650 Abnahme im Juli
bis Roggen für 1000 kg. Jnländ., 186 bis186 c ab Bahn. Normalg. 712 g. Jan. Abnahme im
Mai 195,60 195,75--195,50 Abn, im Juli 195,50 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Januar
Abn. im Mai 192,50 193,50 193,25 AC, Abn. im Juli bis

Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz),
Abn. im Juli Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,75 28,00 feinſie
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22,20
bis 24,10 Abnahme im Januar Abnahme im Mai
23,55 Abnahme im Juli A. Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Januar AC, Abnahme im
Mai 64,50 64,40 C.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 9. Jan,
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 208,00--209,00 im Jan.

bis März Abnahme im Mai bisA. Roggen loko ad Vahn und frei Wagen, 182,00 bis
1868,00 Abnahme im Januar bis Abnahme im März Abnahme im Mai 1912 A.

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 180,90 188,00
ſchwere do. 189,00--200,00 ruſſiſche und Donau leichte 169,00
bis 176 do. ſchwere 177- 184 A. frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ,, ſchleſ. fein 204- 209,
do. mittel 200--203 do. gering 196--199, alter ruſſ, ſeiner
199 bis 204, mittel 195 bis 198 gering 191 bis 194
Lieſerung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 182 bis 185 do. abſallender

AG, runder 178--182 do, abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen, Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 179 188 ruſſiſche do. 179 188 ſe ne
Taubenerbjen 189 198 Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,75 28,00 Roggen mehl o u. t loko 22,10 bis
24,10 Weitzenkleie grobe 13,50 14,00 ſeine 13,50
bis 14,00 Roggenkleie 13,70--14,10 Bohnen bis

A. Linſen A.
L. Weltmarkt, Berlin, 9. Januar. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zzoll und Sp en,
(M e tgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Mai
2 7,50, Juli Newyort Red Winter Nr. 2 loko 154,50, Mai 162,20,
Chicago Northern J Spring, Mai 156,00, Juli 147,70. Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 170,30. Paris Lieſerungsware Januar 2'2,15
Budapeſt Lieferungsware April 198,86. Odeſſa Ulka 02 34
Weſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Durchſch i,
Qualität bordfrei Roggenz; Berlin 712 gr, Mai 19. ,50,
Jnli 195,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:;
Berlin 450 gr. Mai 193,26, Juli 193,25. Mais Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai Buenos
Ares Durchſchnitte- Qualität bordfrei

I Hamburg, 9, anuar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſ u e u. Speſen., Mitveteilt von der Preis
berichtſtelle des eutſchen Landwirtſchaft srats.

Weizen: Redwinter II Weſtern Okt. Nov. Hardwinter II,
Dez. Jan. Chicago Golfhäfen Manit. III Jan. br.
234 IV Febr. März 227 A. Apr. Mai 220x V Febr. März
214 Apr. Mai 207 Arg. Baruſo Jan. Febr. 79 kg 222
80 kg 223 Roſaſé 78 kg Jan. Febr. 225 C. Febr. März 224X
Auſitral, Dez. /Jan, 2264 Ulka 9 Pud 52,/30 Jan. Febr. 229 C.
Roggen: Südruſſ. 9 Pud A. Futtegerſte: Südruſſ.
58/59 kg fällig ſchwimm. 1614 Dez. 161 A.,32 162 C Febr März 168 April Juni 167

afer: Nordr, 50/51 kg 3 Jan 187 Febr. März 189
La Plata 46/47 kg Febr. März 1731 Mais: Mixed Paketfahrt 160 Jan. /Wlatz 159 C. Odeſſa ſchw. 16 C. Jan.
159 Donau ſchw. 1643 März April 1584 Ac., La Plata
April wiai 152 Ac, Mai Juni 150 C.

Kartoffeln. Kartaffelmehl. Stärke.
Berlin, 9. Januar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl

32,00 Mk., feuchte Stärke 17,60 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 9. Januar. Spiritus ſiramm, Januar 28,50 G.,

Januar Februar 28,50 G., Februar- März 28,50 G.
VParis, 9. Januar. Spiritus matt, Januar

Februar 73,25, Mai- Auguſt 73,25, Septbr. Dezbr. 57,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 9. Januar. Rüböl loko 70,00, Mai 67,00.
Hamburg, 9. Januar, Rübbl ruhig, (oko verzollt 68,00.
Amſterdam, 9. Januar. Leinöl ruhig, lot Febr. 43!

Februar April 422,, Mai- Auguſt 38 Septbr. Dezbr.
Paris. 9. Jannax. Rüböl behauptet, Jan. 76,00, Febr. 75,50,

Mäcz-Juni 72,50, Mai- Auguſt 71,00.
Zucker

W. Hamburg, 9. Januar. Rübenohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue üſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
per Januar 14,80, per März 15,00, per Mai 15,17!/2,
per Auguſt 15,30, der Oktober 11,55, per Dezember 11,22
Tendenz: ruhig

W. London, 9. Januar. Rüben Rohzucker 88 Januar 14 ſh.
6. Wert ruhig, Javazucker 96 re et 15 ſh. Verkäufer ruhig.

Kaffee
Hamburg, 9. Januar. KaffeeTerminNotierungen. Nur ſür

6Gjood average Santos.) März 64 Mai 64! G., Septbr. 64 G.,
Dezember 64 G. Tendenz: ſtetig,

Amſterdam. 9. Januar.
behauptet, loko 52,

Havre, 9. Januar. Kaffee. Good average Santos März 78/2
Mai 78, September 77 Dezember 77 Tendenz: ruhig-

W. Rio de Janeiro, 8. Januar, Kaffee, Zuſuhren 5000 Sad
in Rio, 16 000 Sack in Santos.

wolle und Baumwolle.
Bremen, 9, Januar. Baumwollz, ſtetig.

loko 49,50 Pfg.
Antwerpen, 9. Januar. Wolle. La PlataKammzug Type B

Jan, 5,42/, Käufer Okt. 5,30 Käuſer, Tendenz Ruhig.
Liverpool, 9. Januar. Baumwolle Umſas 10 000 Ballen

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig
Amerikantſche middling Lieferungen Willig. Per Jan. 5,08,

per Jan. Febr. 5,08, per Febr. März 5,10, per März-April 5,12, per
April-Mai 5,14, per MaiJuni 5,17, per JuniJuli 5,19, per Juli-
Auguſt 5,21, per Aug.Sept. 5,21, per Sept.Okt. 5,22,

Wietalle,
Amſterdam 9 Januar. Bancazinn ſtetig, loko 117.
Londsn, 9. Jan. Blei, ſpan., 15 Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.,

in 191 Lſtrl., Zim 26*7, Lſirl., ChiliKupfer 64/, Lſirl., 3 Monate
647 Lſtrl.

Glasgow, 9. Januar. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants III 49 sb. 6 d.

Tiere und tieriſche Produkte.

73,00,

Java Kaſſee, good ordinary

üpland middling

Roheiſen ſtietig.

Schlachtviehmärkte.
Magdeburg, 9. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 332 Rinder und zwar 51 Occhſen,
70 Bullen, 211Färſen und Kühe, 6 Freſſer, 243Kälber, 117Schafvieh uſw.,
2114 Schweine Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 50--52, b) volifleiſchige aus gemäſtete im Alter

von 4--7 Jahren 45 48, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 35--40, d) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 30 24 Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 45--50, b) vollfleiſchige jüngere 38--42, e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 30--37 Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige anegemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
44-—-48, b) vollfleiſchige ausgemänete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 42 4 0) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent-
wickelte jüngere Kühe und Färſen 36--41, mäßig genährte Kühe
und Färſen 30-—35, e) gering genährte Kühe und Färſen 25--29
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 75 90, b) feinſte Maſtkälber 65--74,
e) mittlere Maſte und beſte Saugkälber 58--64, d) geringe Maſt und
gute Saugkälber 48--57, e) geringe Saugkälber 33 47 Schafe(Stallmaſtſchafe): a) Maſtlämmer und jüngere Maſihammſt bis 40,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 37— 38, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis Schweine a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
50 (Schlachtgewicht 62), b) vollfleiſchige von 120--156 kg Lebendgew.
49--50 (Schlachtgew. 61 62), vollfl iſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 48--49 (Schlachtgew. 60-81), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 45 47, (Schlachtgew. 56 59), 0) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 42--44 (Schlachtgew. 52--55), unreine
Sauen Lebendgew. 42—-46 (Schlachtgew, 52—-57), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 38 42 (Schlachtgew. 47— 53) Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 o Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50 5
und darüber ſind nach oben, die unter 80 5 nach unten abgerundet.

Verlauf und Tendenz: nitttel. UNeberſtand:15 Yiinder, Kälber, 13 Schafe, 150 Schweine

Neueſte Handels Depeſchen.
W. Kiew Yord, 9. Januar. dioter Wintere weizen loko 99

per Mai 1045 per Jnli 100, per Septbr. per Dezbr.
Mais ver Mai ver Juli per Sept. Mehl 4,05.

Getreidefracht nach Liverpool 3
W. Chieage, 9. Jan. Weizen ver Mai 1008/,, ver Juli 947

Mais ver Mai 64
W. KeweYork, 9. Jan, Petroleum Standard white in New-.

Hork 7,60, do. in Philadelphia 7,60, do, in Hieſined Caſes 9,10, do
Credit Balances at Oil City 1.40,

W. ReweYorſ, 9. Jan. Schmalz Weſternſteam 9,60, Rohe und
Brothers 9,85.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 6. Januar 2.80, 9. Januar 2.30. Grochlitz
2,02, 2.16. Nebra Obp. 2.24, 2.20. Nebra Unpk.
1.66, 1.66. Brückenp. 1,14. 1. 14. Köſen 1.40, 1.40,

eißenſels Untp. 1.26, 1.42. Trotha 2.54, 2.66. Als-
leben 2.,08, 2,20. Bernburg 1,56, 1,74. Calbe Obp.

1 73, 1.64. Colbe Utv. 1.0, 42. Griehne 1.37, 1.46.
Verantwo riich Für Poiitit und Feulleion Hr. nlther Hevensleben,

für Provpinz, Allgemeines, Dörſen und Handeisteil: Be Wein für Oert
liches: Heinrich Mieſchner; Schlukredakion: A. DBerwerfe, ſämilig in Halle a. S.

Far unvperlangt eingehende Manuſkrivie und Beiträge übernimmt die Redaktion
ke nerſei VBerpflichtungen

Bank)
Bank für Handel u. Iudustrio

Aite Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 3
(DParmstädter Filiale Halle a. S. Alktienkapitat: 160 Miltionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-

zinslichen, erstklass. Wertpapieren.,lionen Mark.
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